[image: image1.png]


6. Ordnung und Auswertung der Information
Egal ob Erst- oder Zweitgespräch, nach jedem Vorstellungsgespräch sollten Sie alle Informationen zu einem möglichst vollständigen Bild zusammentragen. Ihre Notizen und das gesammelte Datenmaterial sind dabei die wichtigste Grundlage. Da Sie sich beim Protokollieren aus Zeitgründen meist kurz fassen müssen, sehen Sie gleich nach dem Gespräch Ihre Notiz noch einmal durch. Gibt es irgendwo Lücken, die Sie noch vervollständigen müssen?

Wichtig für die Auswertung des Vorstellungsgesprächs sind nicht nur die fachlichen Informationen, sondern vor allem auch die Persönlichkeit der Bewerber/innen.

Prüfen Sie auch, ob die Gehaltsvorstellungen der Bewerber/innen zu den Möglichkeiten der BOKU passen, und beziehen Sie auch den Gesamteindruck in Ihre Beurteilung mit ein:

· Wie hat sich die Bewerberin/der Bewerber während des Gesprächs verhalten?

· Welche Antworten hat sie/er gegeben?

· Wie hat sie/er geantwortet?

· Was haben Sie nebenbei beobachtet?

· Was haben Sie zwischen den Zeilen gehört?

· Vergegenwärtigen Sie sich noch einmal das Anforderungsprofil der Stelle, und vergleichen Sie Ihre Unterlagen mit diesem.

Für die endgültige Entscheidung vergleichen Sie abschließend noch einmal Ihre Notizen und die Auswertungen der guten Bewerber/innen aus früheren Gesprächen.

Diskutieren Sie im Anschluss Ihre abschließende Einschätzung noch einmal mit den anderen Gesprächsteilnehmer/innen. Dies verhindert weitgehend die Berücksichtigung von Vorurteilen und Klischeevorstellungen, sorgt für gleiche Maßstäbe, garantiert zuverlässige Entscheidungen und verschafft Ihnen letztlich die erforderliche Sicherheit für Ihre abschließende Entscheidung.

Haben Sie eine Person als die beste Bewerberin bzw. den besten Bewerber herausgefiltert, sollten Sie sie/ihn auch nur dann einstellen, wenn Sie wirklich überzeugt sind, dass sie/er „die Richtige/der Richtige“ ist. Sind Sie noch nicht ganz sicher, ist es oft hilfreich, die Kandidat/innen zu einem weiteren Gespräch einzuladen.
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